
auch wichtige uIisatze und bıblische Zeitschriften auizuzählen und die Liıteratur 1n kurzen
Bemerkungen charakterisieren. Diese Bemerkung mOöge als den Verfifasser qe-
sprochen sSe1INn, dem WIT TUr dieses ausgezeichnete Hilifsmitte dankbar Sind.

Der Neue Weg. Schriftenreihe für Weltgemeinschaften Einsiedeln Johannes Verlag.
DNe .6  ıchen UK unNnden TUr dıe Weltgemeinschaften (instituta Sa 6-

cularia). Mıiıt einem Vorw. VO  5 VO  } Balthasar. 1963 I2 kt Ö ‚—

Bd. 2. Hans Albert Timmermann: Die Weltgemeinschaften 1 M QEeUTSCHEeN Sprach-
1Q UM.,. Mıiıt einem ibliogr. Anhang. 1963 30 kt 6,50
„Dıiese el. hat sıch A Ziel gesetzt, alle Fragen anzugehen und klären, die sıch aNnYe-
sıchts der VOon der Kırche gutgeheißenen Lebensiormen rgeben Verbindung eiNes
Lebens ın den evangelischen atien mit einem en 1n Welt und erl Mit diesen Worten
kündigt sıch die el Mıiıt den beiden genannien Bänden Lut S1e ihren ersten Schritt
die Offentlichkeit Der erstie Band bringt kirchenamtliche okument: zunachst werden die
entscheidenden Veröiffentlichungen 1USs E 1n lateinischer und deutscher prache geboten
TOV1da ater; Primo ielicıter; Cum Sanctissimus). Die folgenden okumente aQus den VOI-
aufgegangenen ahrhunderten sollen den Werdegang der ebensiorm aus der Sicht
des Kirchenamtes erläutern. eım Bemühen 1Ne bislang nıC einheitliche Sprachregelung
begründet VO  g Balthasar 1 Vorwort den USdruc eltgemeinschaften. uch der

Band dieser el bleibt eım dokumentarischen. In einem einleitenden Abschnitt
verweist auf die SChwlierigkeiten e1INeTr statistischen rhebung. Der zweiıle Abschnitt nenn
mi1ıt eINEeT jeweils sehr knappen arakterisierung die einzelnen Gemeinschaliten 1n Deutsch-
and. Eın weiteres Kapıitel „Würdigung un: usblick ” ze1g die Bedeutung dieser CGjemein-
schalten für die Seelsorge auft un! gıbt Hinweise auft die vielfachen Möglichkeiten aposto-
ischer Tätigkeit sowohl 1m eigenen Land WI1e uch ın den Missionen. Der werivollsie Te1ll
dieses kleinen Bandes ist ohl die 1n Zusammenarbeit mi1ıt ean eyer erstellte Literaturüber-
sicht 7A00 ema Weltgemeinschaften. Diese handlichen 1lnS- und nfiformationsmittel
einem aktuellen ema kommen sehr gelegen. Was sollte INa anders, als S1e eindringlichempfehlen. ber die Information hinaus vermögen S1e ber uch dem Menschen 1 (Ordens-
STan! helfen, Bemuühen der anderen den eigenen Weg besser sehen.

TU de Ruiter OFM Das Geheimnis des YAaensSi]ebens 1ne Untersuchung ber
die Ordensgelübde. Düsseldorf Patmos Verlag. ufl 1962 158 1973 9,80
Mit Erfolg bemüht sıch der N: die unveränderlichen rundwerte des Ordenslebens

dem Beiwerk unwesentlicher Iradition herauszuarbeiten, bel den (Ordensleuten das
rechte erstandnıs der VO  } der iırche geforderten Anpassung dıe modernen Gegeben-heiten wecken und pflegen der TSPIUNGg der Gelübde l1eg ın der auilie und dem
darin geschenkten Sterben un: Auferstehen mıit T1ISLIUS Daraus O1g 1T alle T1sten die
erufung einem en nach den gOo ugenden (1 Kap.) Die besondere Art des Ordens-
christen besteht darin, daß die 1n der auie geforderte Selbstentäußerung un! Hingabeden Herrn durch eın en des Verzichtes auftf die utier der pDersönlichen Unabhängigkeit,der Ehe und des Besiıtzes vollzieht. Die einzelnen Gelübde werden je eiINeT der TEl qgOugenden zugeordne Kap.) Was die Gelubde ın ihrem onkreten Inhalt edeuten, be-
handelt die anschließende Tage Kap.) Die Hineinnahme und Vollendung der Gelübde 1mM
Geheimnis VO Tod un Auferstehung esu (4 Kap.) und die sOzZlale Bedeutung un!: Sen-
dung des Ordenschristen 1n irche und Welt Kap.) sind die weıteren Themen des Buches
Auf das letzte Kap sel besonders verwliesen. „Der Ordensstand 1en NnıCH 1ULI der Selbst-heiligung, sondern ebenso sehr der Heiligung der Gemeinschaft“ Das Ordensleben sSie.N1C neben, sondern ın der Kirche In inhm stellt sich 1n vollkommener und eindringlicherWeise die Einheit der Kırche als des Leibes Christi dar. Jede Abkapselung VO en Uun:!Auftrag der Kirche wlderspricht der Sendung der Ordenschristen SO erweiıist sich der NR alseın mit den ufigaben und uch Schwierigkeiten des eutigen Ordenslebens ohl verirauterBerater. eın Buch könnte uch dem T1sten 1n der Welt dienen, da diıe Bezogenheit VOonOrdensstand un Weltstand und den Dienst beider aneınander innerhalb der Kirche heraus-stellt Der Nachwuchsmange. trifft ın Verantwortun: un Folgen uch den Weltchristen
Robert Gleason Mein en 1 S ChHhTiSsStus atur un: na 1 Ordensleben
Mainz: Matthias-Grünewald-Verlag 963 170 Ln 9,80
Zur Neubesinnung auf Wesen und Formung des Ordensleben 1n der eutigen Welt regtuch dieses Buch eines amerikanischen Jesuiten Die Grundlagen, auft denen 1es 1n Medi-tatıon und Praxis eschehen hat, S1INd nach ınm die Glaubenswahrheiten WE der ensch-werdung und dem Mystischen el Christi Wiıe Iür alle Getauften ist uch für die OT-densleute T1SIUS und Ziel en Denkens und TebDens Die Gelübde S1INd Tür S1e diebesondere orm der Verwirklichung des Christusgeheimnisses ın ihrem en Die Nnkarna-tıon des Herrn, die 1n der Jeweiligen Zeit 1ne eweils andere orm der Verwirklichung desChristlichen 1ın der Welt verlangt, sollte der Anpassung des Ordenslebens die heutige



Zeıt die wesentlı  en abstiabe geben Die Yanz anderen Voraussetzungen, Anschauungen,Kenntnisse und Fahigkeiten, mıiıt denen Menschen VO.: eute 1Ns Kloster gehen, dürfen dortnıcht verkümmern, sondern ollten {Üür die Au{fgabe des Ordensstandes In uUNSeIeTt WeltTU:  ar gemacht werden. Der Va Professor {UÜr ogmatıi. un: erfahrener Exerzitien-meister, weıß theologische 1eie mit praktischer Anschaulichkei verbinden, wobei sichdie Erkenntnisse der modernen Wissens  alft VO Menschen ZuNnNutize macı
Renard Vie spirıtuell de Ia reliigieuse aujourd  hui Bruges: Descleede Brouwer ul 1960 149 Dr.

ders. (deutsch): Das geistliche en der Tr ensitranu eu Mainz: 1aS-Grünewald-Verlag ufl. 1962 124 Ln 6,50
Angesichts der glücklichen Wiederentdeckung der Bedeutung des Laijen 1n der Welt möchtendiese Nnregungen und Überlegungen des Bischofs VOonNn Versailles den Ordensfirauen e1n YJe-sundes Selbstbewußtsein vermitteln. Sie Dbrauchen nicht vVverzagt und vielleicht mi1t einem An-flug VO  - eiligem eid auf die größere Tel1hel und Unmittelbarkeit des seelsorglii1rkens der Lalen 1n der Welt schauen. Von ihnen erwarie die Kirche einen Janz be-sonderen Dıenst. Worin dieser Dıienst Desteht uUun! die Quellen für das gelistliche ender Ordensirau liegen, WIe S1Ee aQus ihnen, aQus dem Glauben und den 5Sakramenten, 1Ne dereutigen Zeıt entsprechende Spiritualität pflegen und IUr den Dienst an Mitmenschen rucht-bar machen können, das ı1st der Inhalt dieses e1ıns Es ist 1n er, erzlicher nddoch nuchterner Sprache gehalten un eignet sıch nıcht HUL für die Ordensfrauen, sondernauch IUr adchen, dıe sıch mıiıt dem edanken den Ordensstand LTagen.
Richard Frühchristliche Zeugnisse Wesen und Gestalt der CHTiST:lich eb Teiburg. ambertus Verlag 963 112 br.
Das Werk bildet den Band der el „Quellen 7U D christlichen Verständnis der jebe, AGeschichte der Caritas und sozlalen Fragen“ ISg VO Verfasser). Die el. ı1l der Klä-
IUg des Liebesbegriffs“ dienen, der „Carltativ-sozialen Tätigkeit VO  - Nutzen seın“ und „dasewußtsein wecken, daß die ‚Carıtas'’ VO  — eute e1in der Kırche steis wesentliches HandelnIortgesetzt“ 10) Der vorlıegende an bringt 1n Übersetzung urchristliche exitie ber diechrıistliche lebe, soweıt S1e außerhalb der T1ıLieNn des finden S1INd. Ausführlich Oo1M-
199153  - Wort die apostolischen atler des ersten christlichen ahrhunderts emens VORom, gnatius VO.  - ntiochien, Polykarp); Zeugnisse dQdUS dem ZzZweiten ahrhundert biletender Barnabasbrief, die Didache, der zweıle Klemensbrief, der ırt des Hermas. Die apologe-ische Literatur ist vertireien mıt Texten VON Aristides, Justin, Tatian, thenagoras, Theo-philus Uun! aduUus dem T1Ie Diognet. Ein erster Exkurs behandelt den Begriff der „(Saritas®*in altlateinischen Übersetzungen, eın weıterer die Anfänge der Organısierten irchlicheLiebestätigkeit. Mit diesen altesten Zeugnissen Der die zentrale Verpflichtung der 1e alsdes Gesetzes Christi wird eindrucksvoll klar, wIie INa  - die OTS esu verstand und „wıe
Inan S1e ebte“ IN Es wird durchwegs der Vo Ortlau: der einschlägigen Stellen aQusden genannten T1ıiten vorgelegt. Zwischenbemerkungen des Verfassers dienen dazu, dieexie deuten, Zusammenhänge darzutun, auf Parallelen aufmerksam machen und diebesonderen 5ıtuatiıonen vergegenwäartigen, QUuUSs denen heraus die Autoren schreiben undsomit das Liebesgebot „kKonkretisieren” 89) Eın Buch, das urchristliches Denken ber diegape zugänglich acht

anoine uüller Von ott gerufen atler eT]:  en ber die Berufung ihrer Kiınder
ZU Priestertum und Ordensstand. ugsburg: Verlag Wiınfried-Werk 1963 96 br
Das Trgebnis eiNer Umf{frage der Action Catholique Generale des Hommes (Katholische Mäöän-
nerarbeit ın Frankreid wird 1ıler vorgelegt. Es kommen ausschnhlie.  ich Männer, Famılien-
vater QuUs en Bevölkerungsschichten un!: Berufsgruppen Wort Die Aniworten T1gi-nalauszüge QUuUs den Zuschriften sind gegliedert ın die Abschnitte Entfernte Einflüsse aufdie erufung; 1n Erwartung und e  e Bedeutung des Familienklimas; die pier und Freu-
den; wI1e INnan ber Seminare un Klöster en. 1mMm gelstigen elwasser ihrer Kinder; 1m
Nngesi der erufung; VOT dem Mysterium ihrer Kınder Der Bischof VO chreibt
ım Geleitwort ZUT euts  en Ausgabe „Hıer en atier SpONtlan un! natiurlı ber inren
Anteil dem Weg ihrer Kinder ZU Priıester- und Ordensstand gesprochen. Darum ist das
Büchlein WEeTrLvo Mit Ergriffenheit 1es da diese Zeugnisse., S1e künden VO:  - eDen-
i1igem Glauben, VOon einem Irohen Ja dem Nr Gottes 1n Hıngabe und Opferbereitschaft,S1e künden VO.  5 vielen hochgesinnten un! glaubensstarken Seelen Un! Familien ın uNnserer
el

Carre: Das wahre A des Priesters. (.ATaZ, Wien, öln Verlag Styrla963 184 Ln 11,80
Wenn der 1ıte des Buches andeutet, daß das Priestertum geht, WITrd aQus dem Nnier-
ıte des ITanzös. Originals ersichtlich, daß sich ler Predigten ber dieses ema han-
delt. Wenn auch ın en Predigten die iIranz. Umwelt deutlich herausspricht, INa das viel-


